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DieBekämpfungderTuberkuloseinWien.
Bericht über die Tuberkulosebekämpfungim Jahre1932 .

RückgangderTuberkulosesterblichkeit.
Energischerundgut organisierter KampfgegendieTuber¬

kulose hat in den letzten Jahren die "Grosstadtkrankheit "weitzurück¬
gedrängt . DieZahl der Tuberkulosesterbefälle geht immer weiter zurück .
WährendimJahre 1931noch3158Tuberkulosesterbefällevorgekommenwaren,
wovon 1969 auf Männer und 1189 auf Frauen entfallen waren ,ist die Zahl
der TuberkulosesterbefälleimJahre1932auf 2801,undzwar1689Männer
und 1115 Frauen ,gefallen .Nochdeutlicher wird die AbnahmederTuberkulo¬
sesterblichkeit in Wien ,wennmanzumVergleich dieDurchschnittszahlen
des Jahrfünfts von1926bis 1930heranzieht .In diesemJahrfünftwaren
von 10 . 000Wienern 19 an Tuberkulose gestorben ,während im Jahre 1931von
10 . 000Wienernnur 17 undimJahre 1932nur mehr15 an Tuberkulosestar¬
ben . Einganz ähnliches Verhältnis zeigt sich bei der Sterblichkeit an
Tuberkuloseder Atmungsorgane .Währendin demJahrfünft vomJahr1926
bis zum Jahr 1930 von 10 . 000Wienern 15 an Tuberkulose der Atmungsorgane

gestorbenwaren ,starbenimJahre 1931nur mehr14 undimJahre 1932nur
mehr13 von10. 000.

Tuberkulose - FürsorgestelleninWien .
ImBerichtsjahrwarenin Wien25Tuberkulose-Fürsorgestel¬

len tätig,von denen 12 von der GemeindeWien,h vomLandesvereinvom
Roten Kreuz und je eine vom Verein " Heilanstalt Alland " ,vomMariahilfer
Ambulatorium ,von der Frauenhilfe vomRoten Kreuz ,derBundeskrankenkasse ,
der Krankenfür sorgeanstalt der Gemeinde Wien ,der Versicherungskasse für
kaufmännische Angestellte ,der Versicherungskasse für Industrieangestell¬

te ,der Versicherungskassefür Angestellte "Collegialität "und derArbei¬
terkrankenkassedes Gremiumsder WienerKaufmannschafterhaltenwurden.
Anden städtischen Tuberkulose - Fürsorgestellenwarenim Jahre1932
2l Aerzte und 58 Fürsorgerinnen tätig ,währendan den privaten Fürsorge¬
stellen 9 Aerzte und 18 Fürsorgerinnen den Fürsorgedienst besorgtenund
die verschiedenenKrankenkassen20 Aerzte und10 Fürsorgerinneninder
Tuberkulosenfürsorgebeschäftigten .

DerUmfangderTuberkulosenfürsorge.
Wähnenddie Zahl der Neuaufnahmenan denTuberkulose¬

Fürsorgestellen Wiens im Jahre 1930 noch 29 . 52betragen hatte ,sankdiese
Zahl im Jahre 1931 auf 25 . 806und im Jahre 1932 auf 23 . 986 . Wieüberall
ist also auch in Wienhier ein Rückgangzu beobachten .Einandauernder
Rückgangder Neuaufnahmenzeigt sich insbesonderebei denprivatenFür¬
sorgestellenundbeidenTuberkulose-FürsorgestellenderKrankenkassen,
währenddie Zahlder Neuaufnahmenbei denstädtischenTuberkulose-Für¬
sorgestellen im Jahre 1932 gegenüber dem Jahre 1931 sogar gestiegen ist .
Das dürfte darauf zurückzuführen sein ,dass ein Teil der privaten Fürsor¬
gestellen die zentral gelegenen Bezirke zu befürsorgen hat ,derenBevöl¬
kerung zumgrossen Teil das Aufsuchender Fürsorgestellen scheut .Zube¬
denken ist auch ,dass der Kreis der Krankenversicherten immerkleiner wird .

Die Zunahmeder Arbeitslosigkeit zeigt sich in demstän¬
digen Sinken des Anteiles der Krankenversicherten an den Aufnahmender
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territorialenFürsorgestellen.Währendnämlichunter100andiesenFür¬
sorgestellenNeuaufgenommenenimJahre1928noch32 . 8krankenversichert
waren ,waren es im Jahre 1932 nur mehr19 .

Von100 Neuaufnahmenan den territorialen Fürsorgestellen
entfielen 10 auf das Kleinkinderalterbis zu 6 Jahren ,32 auf dasSchul¬
alter von6 bis 14 Jahre ,3 auf das jugendlicheAlter von11 bis 18Jahre
und 55 auf das Erwerbsalter über 18 Jahre .Aehnlich ist dieAltersvertei¬
lung bei den Fürsorgestellen der Krankenkassen ;dort entfielen von100
Neuaufnahmen3 auf das Kleinkinderalter ,16 auf das Schulalter ,6 aufdas
jugendlicheAlterund75aufdasErwerbsalter.Besondersbedauerdichist
dabei ,dass nochimmerdie Jugendlichenin sehr geringemMassvonder
Tuberkulosefür sorge erfasst werden . Essind darumBemühungenimGange ,
die Gesundheitsfürsorge besonders dieser Altersstufe zuzuwenden .

Insgesamtstanden im Jahre 1932von10 . 000EinwohnernWiens
706in Tuberkulosefürsorge ,währendim Jahre 1931von10 . 000Wienern678
und im Jahre 1930 nur 587 in Tuberkulosefürsorge gestandenwaren .

Die Erfassung der ansteckendenTuberkulösen .
GrössteAufmerksamkeitwurdeimBerichtsjahrderErfassung

der ansteckendenTuberkulösengewidmet .Vonden 23 . 986Neuaufnahmender
FürsorgestellenimJahr 1932wurden . 534Personenals ansteckendbefun¬
den. Ueberdieshat die vollständigeErfassungvon . 126Familienmit

. 586FamilienmitgliedernzurFeststellungvon91unddieTuberkulin¬
prüfung der Kleinkinder zur Feststellung von 42 bisher unbekanntenInfek¬
tionsträgerngeführt .EinegrosseZahlvonMeldungenandererStellenan
die Tuberkulosefürsorgegab den Fürsorgestellen viele unbekannteInfek¬
tionsträger bekannt ;es liefen insgesamt . 095solche Meldungenein ,von
denen771Infektionsträgerbetrafen ,die der Tuberkulosefürsorgebisdahin
unbekannt geblieben waren .Vonden städtischen Aerzten liefen 153Meldun¬
gen ein ,von denen 312 unbekannte Infektionsträger betrafen .Vonden358
MeldungenderTuberkuloseabteilungdesVersorgungshausesLainzderStadt
Wienbetrafen 125bisher unbekannteInfektionsträger .Insgesamtwurden
also durch die ZusammenarbeitverschiedenerStellen mit denTuberkulose¬
Fürsorgestellen. 208ansteckendeTuberkulösederFürsorgeneuzurKennt-¬

nia gebracht .Durchdie Zusammenarbeitmit demschulärztlichen Dienst
wurden24 Infektionsquellen ,durch die Zusanmenarbeitmit denKinderkran¬
kenabteilungen 21 und durch die Meldungvon Lupuskranken4Infektions -¬
quellenbekannt.

AmEndedes vorigenJahres warenin denTuberkulose -Fürsor¬
gestellen in Wien . 121bazilläre Tuberkulöse bokannt ,während amEnde

des Jahres 1931nur 6407bazilläre Tuberkulösebekannt waren .AufGrund
einer schätzungsweisen Berechnung leben in Wien derzeit etwa 12 . 000an¬

steckendeTuberkulöso ,vondenenetwa62ProzentdenTuberkulose-Fürsor¬
gestellen bekanntsind .
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DerEinsturzdesBohrturmesinOberlaa.
AmSamstag ,den 12 . August ,ist bokanntlich ein Sohrturmder

European(Gas-undElektrik )Company,deraufeinemderGemeindeWienge¬
hörigenGrundstückin Oberlaaerrichtet wordenwar ,eingestürzt .Dievor¬
läufigen Erhebungender Baubehördehabennunergeben ,dass derEinsturz
seinen Grundin unsachgemässerAusführungund Verankerungdes Turmesha¬
ben dürfte .Wiedie "Rathauskorrespondenz "erfährt ,ist einebaupolizeili¬
cheGenehmigungdesBohrturmesdurchdie WienerBaubehördeüberhaupt
nicht eingeholt worden . Eshandelt sich nämlichumeine Werksanlage ,die
nachdenBestimmungendesBerggesetzeszubehandelnist undzuderenHer¬
stellung undBetrieb eine Bewilligungder Bergbehördeeinzuholenist .Or¬
ganedes WienerMagistrateshatten dahervor demUnglücksfallkeineGele-¬
genheit ,zudemBaudesBohrturmesStellungzunehmen.

- . - . - - . —- - ¬
Mietzinsbeihilfender GemeindeWien.

Die GemeindeWiengewährt bekanntlich Mietern ,die einen
Hauptmietzins bezahlen müsson ,der 10 Groschen für ekne Friedenskrone über¬

steigt ,auf ihr AnsuchenMietzinsbeihilfen .Zur BegutachtungderAnsuchen
bestehteinBeirat ,derkürzlichseine88. Sitzungabhielt .In dieserSit-¬
zung lagen die Ansuchen von 872 Parteien in 134 Häusern vor ;der Beirat
stimmte der Gewährungvon monatlichen Mietzinsbeihilfen in der Höhevon
5220Schilling zu . Bicherwurdenvonder GemeindeWien52 . 107Parteienin
6100HäusernMonatsbeiträgevonzusammen300 . 000Schillinggewährt.

Trauungen,EhedispenseundKonfessionsänderungenimJuni1933.
Nach einem Bericht der Magistrats - Abteilungfür Statistik

wurdenheuer im Juni in Wien . 554Trauungenvollzogen ;das sind um169
Trauungen mehr als im vergangenen Mai und um 320 Trauungen mehr als im
Juni des vorigenJahres .Vorrömisch-katholischenSeelsorgernwurdenim
Berichtsmonat . 062 ,vor der politischen Behörde 216 Ehengeschlossen .

Aus dem Bericht der Magistrats - Abteilung für Statistik

geht weiter hervor ,dass heuer im Juni vomWienerMagistrat 194Ansuchen
umEhedispens bewilligt wurden ,das sind um16 weniger als imvergangenen
Maiundum100wenigerals imJuni 1932 .VondenimBerichtsmonatbewil¬
ligten 194 Dispensansuchen betrafen 117 Dispens vom Hindernis des beste¬

hendenEhebandes.
ImvergangenenJuni wurdenan denWienerMagistrat722

Anzeigen über Konfessionsänderungen erstattet ,um 72 weniger als imMai

1933undum71 wenigerals im Juni 1932 . 453Personenzeigten im Juni1933
ihren Austritt aus der römisch - katholischen Kirche,94 ihren Austritt aus
der mosaischenKonfessionan ;318 Personenerklärten ,konfessionslosblei¬
benzuwollen.
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